Att. 6
Aktualisierung des „Anschreibens aller BürgermeisterInnen von Österreich“
Beim 131. RTG haben wir unter Punkt 2.5 geschrieben:
2.5 Anschreiben aller BürgermeisterInnen von Österreich
Der derzeitige Stand dieser Aktion ist in Att. 5 beschrieben. Kamilla hat sich bereit erklärt, sich um die E-mail Adressen der 573 Adressen in Niederösterreich zu kümmern. Falls Unklarheiten entstehen, kann Heinz Swoboda (derhut@hotmail.com) sicher helfen. Über den Stand der Aktion wird beim nächsten RTG am 13. Aug. 2021 berichtet werden. Paul hat nachgegoogelt und den Link zur Liste für Kärnten in den Chat gestellt.
Beim 132. RTG wurde der Tagesordnungspunkt allerdings aus Zeitmangel nicht behandelt und ist nun  
beim 133. RTG als Punkt 2.5 auf der Tagesordnung.
Der neue Vorschlag für den „Brief“ ist wie folgt:
Betrifft: Bitte um Unterstützung bei der Verbreitung der Informationen über das   Volksbegehren „Bedingungsloses Grundeinkommen“ (BGE)  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,
Besser wäre, die per Namen anzusprechen – geht das?
bisher haben bereits über 86.000 Österreicher und Österreicherinnen das aktuelle „Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) – Volksbegehren“ (https://www.volksbegehren-grundeinkommen.at/) unterschrieben.
Über 153.000 Menschen haben bis jetzt die Europäische BürgerInnen-Initiative zu Bedingungslosen Grundeinkommen in der gesamten EU (www.pro-grundeinkommen.at) unterstützt.
Das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) sieht vor, dass alle Mitglieder der Gesellschaft monatlich einen fixen Betrag erhalten, der ausreicht, um ein bescheidenes, aber selbstbestimmtes und gutes Leben zu führen – unabhängig von einer Erwerbstätigkeit. Dies ist ein starker Hebel, um das gesellschaftliche Zusammenleben sowohl im ländlichen Raum als auch in der Stadt zu stärken - in allen Regionen Europas. 
Studien dazu versprechen u.a. folgende Effekte:
· Das BGE fördert kleine und mittlere Unternehmen, da Unternehmer und Unternehmerinnen sinnvolle Angebote für das Gemeinwohl machen können - ohne den Zwang, Gewinne machen zu müssen.
· Die Kaufkraft bleibt in der Region, da durch die neuen Aktivitäten? weniger gependelt werden muss.
· Die lokale Infrastruktur wie Nahversorger, Wirtshäuser, Betreuungs- und Kultureinrichtungen profitiert davon, da diese mit einem BGE weniger Risiko haben.
· Das BGE ermöglicht Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie Dienstleistern (EPU) Arbeitsbedingungen und Gehalt auf „Augenhöhe“ zu verhandeln, weil sie unpassende Angebote auch ablehnen können, ohne ihre Existenz zu gefährden. 
· Somit kann das BGE die Gemeinschaft und Wirtschaft in den Gemeinden stark beleben und aufwerten.
Wir sind ……. und wollen Sie heute um Unterstützung ersuchen. Es würde der Sache sehr helfen, wenn Sie z.B.
· persönlich die beiden Petitionen unterschreiben könnten
· dazu beitragen, das Wissen über das BGE bei Fortbildungsveranstaltungen für Gemeinde-Mandatare und -Mandatarinnen oder bei Klubklausuren zu verbreitern
· in Ihrer Gemeinde öffentliche Informationsveranstaltungen fördern.
Unsere Experten und Expertinnen können Sie dabei mit ihrer langjährigen Erfahrung in Form von Workshops oder Vorträgen unterstützen.
Wir würden uns über eine Antwort sehr freuen und senden herzliche Grüße 
Eure Namen 
Und die Institution
Alle links auch zu positiven Pressestimmen
=======================================================================

Att.  5 (vom 131. RTG) 
1. Überblick
2.095 Bürgermeister/innen gibt es in Österreich derzeit. Davon sind 198 Frauen. Die meisten weiblichen Bürgermeister gibt es in NÖ (74), gefolgt von Oberösterreich (49), der Steiermark (22) und Tirol (17). Im Burgenland gibt es aktuell 12, in Kärnten 10, in Salzburg 8 und in Vorarlberg 6 Bürgermeisterinnen. (Stand: 2.6.2021)
Referenz: gemeindebund.at/buergermeister-und-buergermeisterinnen/
Österreichischer Gemeindebund
Löwelstraße 6, 1010 Wien
Tel.: +43 (1) 5121480
Fax: +43 (1) 5121480 – 72
E-Mail: office@gemeindebund.gv.at 
2. Wie kommen wir zu den E-mail Adressen der BürgermeisterInnen?
Für das Anschreiben hat Heinz Swoboda bereits eine Tabelle vorbereitet.


Im Internet konnte ich nur für die Steiermark etwas finden.: https://www.gemeindestrukturreform.steiermark.at/cms/ziel/114864047/DE/ weil ich es im Goole gefunden habe.
Wahrscheinlich weil die Steiermark eine Gemeindereform hatte ist es öffentlich. 
Oder es gibt sonst für jedes Bundesland so eine Datei.
Wenn ihr das herausfinden könnt und mir die Links schickt, dann kann ich in einer überschaubaren Zeit eine Liste bauen.
 
Ich habe jetzt auch eine von Oberösterreich gefunden. https://www2.land-oberoesterreich.gv.at/internetgemeinden/Start.jsp?SessionID=SID-CF62824F-60D0F546&xmlid=Seiten%2F38526.htm&art=D

Steiermark: https://www.gemeindestrukturreform.steiermark.at/cms/dokumente/11683218_114864047/302dfd07/2020_BGM_GEM_StDat_20210702.xlsx
Oberösterreich: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/gemeinden/ooeGem.xlsx
fehlen noch 7 Bundesländer 

Wohlgemerkt in diesen zwei Listen sind nur die Amts-Mailadressen und keine Persönlichen Mail-adressen, aber es stehen die Bürgermeister mit Titel und Namen drinnen. Bei Steiermark steht die Datum dabei und ist aktuell, bei Oberösterreich weiß ich es nicht.

Wenn ihr das herausfinden könnt und mir die Links schickt, dann kann ich in einer gewissen Zeit eine Liste bauen. Kann aber 2 Wochen dauern. 

Sehr Wichtig!!!
· Übernehme auf keinen Falls die Verantwortung, ob die Daten gültig und aktuell sind. 
· In dem Brief an die BürgermeisterInnen muß eine Ansprechperson mit deren Mail-Adresse stehen. 
· Den Aufwand über info@pro-grundeinkommen.at kann ich und will es nicht, von meiner Seite garantieren. Leider haben wir niemanden und auch kein Personal der die Mails dann von 2000 Bürgermeister lesen wird und bearbeiten kann, auch wenn es nur 10% sind. 

Liebe Grüße
Heinz


3. Textvorschlag
Siehe oben
4. Bei dem RegionalsprecherInnen Treffen in Velden (am 9. Juli 2021) wurde folgendes beschlossen:
Für Oberösterreich wird Paul Ettl als Ansprechperson genannt. 
Für Steiermark wird Thomas Hermann als Ansprechperson genannt.
Für Kärnten wird Martin Diendorfer als Ansprechperson genannt.
(er wird auch versuchen die E-mail Adressen zu finden)
Für Salzburg wird Georg Sorst als Ansprechperson genannt. 
Für Niederösterreich wird Roswitha Minardi als Ansprechperson genannt. (Wer kann ihr helfen die 573 Adressen zu finden?)
Für Tirol ist noch niemand gefunden worden, der die Aufgabe als Ansprechperson übernimmt. Auch die Adressen der BürgerMeisterInnen sind noch nicht gefunden worden.
Für Vorarlberg ist noch niemand gefunden worden, der die Aufgabe als Ansprechperson übernimmt. Auch die Adressen der BürgerMeisterInnen sind noch nicht gefunden worden.
Für Burgenland ist noch niemand gefunden worden, der die Aufgabe als Ansprechperson übernimmt. Auch die Adressen der BürgerMeisterInnen sind noch nicht gefunden worden.
Für Wien wird Alice als Ansprechperson genannt. 
Ob nur der Bürgermeister von Wien angeschrieben werden soll, oder alle BezirksvorsteherInnen, ist noch offen (vermutlich nur der Bürgermeister von Wien).
